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Vorstellung.

itmeitscßlicntt.

nun gondeln, wie sonst nur die pursten,
Die Bürger in der Welt herum;
Weil nach üaturgenuss sie dürsten,
nennt man sie Reisepublikum.
's gibt Kunst-, Klavier* und flktenwanzen,
Das Schrecklichste der Schrecken bleibt
Die Sorte, die mit langen Lanzen
Den Bergen auf der Hase tanzen
Bis ihren Selbstmord man beschreibt.

Von eidgenöss'scher Klauenseuche
Schrieb neulich ein Berliner Blatt;
Ich glaube, draussen auch im Reiche

man lange pingernägel hat.

6ar mancher sucht sieb zu verbessern,
Verschlechternd den Charakter sich;
£r fischt dabei in trüben Wässern,
Bezieht den Kaviar in pässern
ünd wird dir bandkehrum ein ,Sied>".

Von tropenkollerigen Dingen
rfuhr fierrn Widmann's schöne Welt",
Auf der trotz Käfern, Schmetterlingen

s bestialisch ist bestellt
Der Schöpfung Krone" haut die and're
Bis dass das pleisch in petzen fliegt;
0 grosser fjerr und Peters, wand're,
pahr' bin und feuersalamand're,
Bis man den Prügelorden kriegt.

Das Winzerfest, das prankreieb bietet,

rinnert wenig an Vevey;
Wenn sich der Plebs erbebt und wütet,
Dann fährt die Angst ins Portemonnaie.
Gs reifen allerorten prüebte,
Die, schon gekeltert, harr'» der Zeit.
noch manches Blatt der Weltgeschichte
Steht leer, und reif wird zum Gerichte

Scbmarotzer=61anz und Herrlichkeit.

Die Herrscher drücken sich die Rande

Und küssen sich die Bäcklein gar;
man schreibt und rednert täglich Bände,
Dass wackeln thron nicht und Altar.
Doch schon beginnt hinwegzudrücken
Sich von der Kirche Staat um Staat;
Dieweil die einen seyen" flTücken,

Die andern ihren Rebbach pflücken,

0 Welt, Du grüner Krautsalat!
Der beese Dietrich von Bern.

ITladame Jda Cbaud, ma sceur. Monsieur port, attssi masseur."
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Vorstellung.

itmenschliches.

Nun gonàeln, wie sonst nur àie Fürsten,
Vie Kürzer in àer Aelt Kerum;
Aeil nack Nsturgenuss sie àûrsten,
Nennt man sie keisepublikum.
's gibt Kunst-, Klavier- unà Aktenwanzen,
vas Schrecklichste àer Lckrecken bleibt
vie Sorte, àie mit langen Lanzen
ven Kerzen auf àer Nase tanzen
Lis ikren Selbstmorà man beschreibt.

Von eiàgenôss'scher Klauenseuche
Schrieb neulich ein Kerliner LIatt;
Ick glaube, àraussen auck im Keicke

Man lange Fingernagel bat.

6ar mancker suckt sick su verbessern.
Versckleckternà àen 6ksrskter sick;
Cr fisckt àabei in trüben Aässern,
Keziekt àen Kaviar in fässern
llnà wirà àir kanàkekrum ein .Siech".

Von tropenkollerigen vingen
Lrfukr tierrn Aiàmsnn's schöne Aelt".
Huf àer trots Käfern, Schmetterlingen
Ls bestialisch ist bestellt.

ver Schöpfung Krone" kaut àie snà're
Kis àass àas fleisch in fetzen fliegt;
O grosser k?err unà Peters, wanà're,

fakr' bin unà feuersslamanà're,
Kis msn àen prûgeloràen kriegt.

Vss winterfest, àss frsnkreick bietet,
Erinnert wenig sn Vevev;
Aenn sick àer Plebs erbebt unà wütet,
vsnn fâbrt àie Angst ins Portemonnaie.
Cs reifen allerorten Drückte,
vie, schon gekeltert, ksrr'n àer Zeit.
Noch manches Klatt àer Weltgeschichte

Stekt leer, unà reif wirà zum Berichte
Schmarot2er-6lan2 unà -Herrlichkeit.

vie Herrscher àrllcken sich àie kîà'nàe

llnà küssen sich àie Kâcklein gsr;
Msn schreibt unà reànert täglich Kânàe,
Vsss wackeln ^kron nickt unà Altar.
vock sckon deginnt kinwegzuàrllcken
Lick von àer Kircke Ltsst um Staat;
Vieweil àie einen seven" Mücken.
vie anàern ikren kebdack pflücken,

0 Aelt, Vu grüner Krautsalat!
ver deese vietrick von Kern.

NIsclsme Icls eksucl, ms soeur. Monsieur fort, s«»i mssseur "
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